
 

 Steuer-Nr.: 206/5883/0128  VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG,  
IBAN DE42 3706 9520 4101185015 BIC GENODED1RST 

 

 

Verein für Heimatpflege 
und Heimatgeschichte 
Bad Godesberg e.V. 

Augustastr. 82 
53173 Bonn-Bad Godesberg 

dienstags 15–18 Uhr  
Tel.: 0228-74 88 87 88 

 
www.vhh-badgodesberg.de 
info@vhh-badgodesberg.de 

 

1.Vorsitzende: 
Dr. Iris Henseler-Unger 

Augustastr. 82 
53173 Bonn 

Tel.: 0160-96 80 58 77 
henseler-unger@vhh-badgodesberg.de 

 
 
 
 
 
 
                          Bad Godesberg, 25. August 2026 
 
 

Liebe Mitglieder des Bad Godesberger Heimatvereins, 
 
im Jahr 1926 erhielt die Landgemeinde Godesberg die Erlaubnis, sich Bad nennen zu dürfen. Aus Anlass dieses 
100-jährigen Jubiläums richtet der VHH gemeinsam mit der Stadt Bonn, Bezirksverwaltung Bad Godesberg, die 
Ausstellung „Bad Godesberg 100 – Wann ist ein Bad ein Bad?“ aus. Sie wird unterstützt vom Stadtarchiv Bonn 
und dem Stadtmuseum Bonn. Schirmherr ist Oberbürgermeister Guido Déus. 
 
Die Ausstellung kann vom 16. September bis 25. Oktober 2026 im Haus an der Redoute mittwochs bis 
sonntags von 14 bis 18 Uhr besucht werden. Der Eintritt ist frei. 
 
Sie sind natürlich herzlichst zum Besuch der Ausstellung, aber insbesondere zur Ausstellungseröffnung am 
16.09., 18 Uhr, oder zu den Veranstaltungen des Rahmenprogramms eingeladen! 
 
Programm im Rahmen der Ausstellung  
 
16. September, 18 Uhr Grußworte von 
Ausstellungseröffnung   Oberbürgermeister Guido Déus, Bezirksbürgermeisterin Feyza Yildiz 
 
20. September, 15 Uhr  Führung durch die Ausstellung: Dr. Iris Henseler-Unger (VHH) 
 
23. September, 17 Uhr Die Bad Godesberger Heilquellen – Draitschbrunnen und Kurfürstenquelle – eine 

geographisch-geologische, technische und chemische Skizze, Vortrag: Dr. Thomas 
Leichtle, Dr. Herbert Döben (Beauftragte zur Prüfung der Quellen)  

 
24. September, 17 Uhr Das Wasser von (Bad) Godesberg – Ein historischer Abriss, Vortrag: Dr. Norbert 

Schloßmacher (Leiter Stadtarchiv und Stadthistorische Bibliothek Bonn i. R.) 
 
27. September, 16 Uhr  Die 20er Jahre und der Kurbetrieb, Vortrag: Bernd Birkholz (VHH) 
 
03. Oktober, 14 Uhr  Führung durch das Villenviertel: Elinor Schuckmann-Tröder (VHH) 

Treffpunkt: Platz vor der Sparkasse KölnBonn, Rheinallee 1 
 
10. Oktober, 14 Uhr Führung Brunnen und Kurviertel: Michael Wenzel (Journalist, ehem. Bezirksbür-

germeister von Bad Godesberg), Treffpunkt: Draitschbrunnen, Brunnenallee 33 
 
17. Oktober, 14 Uhr Führung durch das Marienforster Tal: Dr. Norbert Schloßmacher (Leiter Stadtar-

chiv und Stadthistorische Bibliothek Bonn i. R.), Treffpunkt: Draitschbrunnen, 
Brunnenallee 33 

 
18. Oktober, 14 Uhr Führung durch die Ausstellung: Dr. Iris Henseler-Unger (VHH) 
Anschließend ca. 14.30 Uhr  Führung durch das Kurviertel: Elinor Schuckmann-Tröder (VHH) 
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24. Oktober, 16 Uhr Historische Kurbäder als zukunftsorientierte Stadträume, Führung durch die Aus-
stellung und durch Bad Godesberg: Dr. Alexander Kleinschrodt (Werkstatt Bau-
kultur Bonn) 

 
25. Oktober, 16 Uhr Nostalgie und neuer Aufbruch, Diskussionsrunde mit 
Finissage Bezirksbürgermeisterin Feyza Yildiz, Dipl.-Ing. Anne Söfker (RWTH Aachen, 

Institut für Städtebau und europäische Urbanistik, Fakultät Architektur),  
Prof. Dr. Michael Rohrschneider (Universität Bonn, Institut für Geschichtswissen-
schaft, Abt. für Geschichte der Frühen Neuzeit und Rheinische Landesgeschichte),  
Dr. Norbert Schloßmacher (Leiter Stadtarchiv und Stadthistorische Bibliothek 
Bonn i. R.), Moderation: Dr. Iris Henseler-Unger (VHH) 

 
Auf die Besucher der Ausstellung wartet ein kostenloses ausführliches Begleitheft, das neben dem kommen-
tierten Weg durch die Ausstellung auch einen historischen Abriss und vor allem einen ausführlicheren Beitrag 
zur Geschichte des Heilwassers in (Bad) Godesberg von Dr. Norbert Schlossmacher enthält. 
 
Neben dieser Ausstellung und ihrem Rahmenprogramm gibt es aber auch mehr: 

- Am Mittwoch, dem 02.09., findet der zweite Spaziergang durch Muffendorf mit Dr. Pia Heckes statt. 
Er startet um 17 Uhr am Remi-Baert-Platz vor der Kommende und dauert ca. 1,5 Stunden.  

- Am Samstag, dem 05.09., laden wir Sie im Rahmen des besonderen Programms zum 100-jährige Jubiläum 
zu einer VHH-Führung vom Draitschbrunnen zum Kurpark mit Elinor Schuckmann-Tröder ein. Treff-
punkt ist um 14.30 Uhr am Draitschbrunnen. 

- Am Samstag, dem 07.11., 14 Uhr, bieten wir einen Rundgang mit Elinor Schuckmann-Tröder über den 
Burgfriedhof an. Er dauert ca. 1,5 Stunden. Treffpunkt ist vor der Michaelskapelle.  

Für die Rundgänge gilt: Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Sie sind auch für Nichtmitglieder kostenlos, eine 
kleine Spende ist aber willkommen! 
 
Am Mittwoch, dem 18.11., haben wir die Gelegenheit zu einer Führung durch die Art Collection Telekom. Die 
Kunstsammlung der Deutschen Telekom wurde in ihrer heutigen Form 2010 ins Leben gerufen und präsentiert die medi-
ale Bandbreite zeitgenössischer Kunst von der Zeichnung bis zur digitalen Installation vor allem junger Künstlerinnen 
und Künstler. Der Schwerpunkt liegt auf zeitgenössischer Kunst aus Mittel-, Ost- und Südosteuropa. Beim Auf- und 
Ausbau der Sammlung wird Wert auf ein hohes Potenzial für Geschichten und Erzählungen gelegt. So bilden die Werke 
eine ideale Basis für Gespräche und Gedankenaustausch.  
Leitung:   Dr. Annette Krapp 
Anmeldeschluss: 10.11.2026 
Teilnehmer:  max. 25 
Treffpunkt:  16.15 Uhr vor der Zentrale der Deutschen Telekom (Friedrich-Ebert-Allee 140) 

Die Führung startet um 16.30 Uhr und dauert eine knappe Stunde. 
Kosten:   keine, aber eine kleine Spende ist willkommen   

Bei Kaffee und Kuchen treffen wir uns am Donnerstag, 03.09., 14.30 bis 16.30 Uhr, im Haus der offenen Tür, 
Dürenstr. 2, zum Klaaftreff mit dem Thema: Das Redoute-Erlebnis im kurfürstlichen Godesberg: Saat für 
Beethovens Weltruhm. Dr. Michael W. Pletsch lädt zu einer musikgeschichtlichen Zeitreise ins kurfürstliche 
Bonn und zur Godesberger Redoute des Jahres 1792 ein: Beethovens Wurzeln liegen tief im rheinischen Boden 
von Bonn und Godesberg. Eindringliche Tonbeispielen zeigen, wie Beethoven hier neben seinem musikalischen 
Handwerk auch seine geistigen sowie literarisch-kulturellen Grundlagen entwickelte – mit schöpferischer Kraft, 
titanisch und empfindsam, für seine späteren Meisterwerke – und wie die besondere Begegnung in Godesberg 
zum Sprungbrett seiner Weltkarriere wurde. 
 
Am Tag des offenen Denkmals, Sonntag, dem 13.09., können in Bad Godesberg wieder etliche Baudenkmäler 
besichtigt werden. Näheres finden Sie unter: https://www.tag-des-offenen-
denkmals.de/programm/denkmal/ort/Bonn?landkreis=Bonn,%20Stadt&bundesland=Nordrhein-Westfalen. 
 
Mit herzlichen Grüßen vom gesamten Vorstand des Bad Godesberger Heimatvereins  
 
  
Iris Henseler-Unger 


